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Infoveranstaltung zur 
Umsatzsteuer-/ Mehrwertsteuer-Pflicht für 

bestimmte Tätigkeiten von Kirchengemeinden

Verwaltungsleitung und Kirchenvorstand der

Katholischen Kirchengemeinde Heilige Cosmas und Damian

Infoveranstaltungen für 
Gruppierungen, Verbände, Vereine, Ehrenamtliche (…) 

11.04.2024 und 24.04.2024

Die Katholische Kirchengemeinde Heilige Cosmas und Damian ist eine sog. 
juristische Person des öffentlichen Rechts (jPdöR).

Sie unterliegt – genau wie privatwirtschaftliche Unternehmen oder Menschen –
steuerlichen Pflichten und muss sich mit steuerlichen Themen 
auseinandersetzen.

Beispiele:

• Ertragsteuer (Körperschaftsteuer, Gemeinnützigkeit, Spenden)

• Lohnsteuern

• Grundsteuer

• Grunderwerbsteuer

• Erbschaftsteuer / Schenkungssteuer

• ….

• neuerdings in größerem Umfang als früher: Umsatzsteuer
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Katholische Kirchengemeinde Heilige Cosmas und Damian

Neuerungen bei der Umsatzsteuer / Mehrwertsteuer

Alte Rechtslage (vor 01.01.2017)

• jPdöR sind kein umsatzsteuerlicher Unternehmer, es sei denn, sie üben eine 
wirtschaftliche Tätigkeit in Form eines „Betriebes gewerblicher Art“ aus 
(Pfarrei mit stpfl. Vermietungen, Gastronomie o.ä.)

Rechtslage seit 01.01.2017

• Einführung einer neuen Vorschrift im Umsatzsteuergesetz:
USt-Besteuerung der jPdöR gem. § 2b UStG

• Vorschrift wird aufgrund mehrerer Übergangsregelungen definitiv zum 
01.01.2025 „scharf geschaltet“
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Umsatzsteuer- oder Mehrwert-Steuersystem (früher)

Unternehmen A C & D „Endkunde“

Ware           100 € Ware 200 €

zzgl. 19 % =  19 € zzgl. 0 %         --- €

119 € 200 €

Wie viel verdient das Finanzamt?

Unternehmer A = USt 19 €

C&D = USt - €
VorSt - €

- € - €

Finanzamt gesamt 19 €

Umsatzsteuer- oder Mehrwert-Steuersystem (neu)

VorSt 19 €

Unternehmen A C & D „Endkunde“

Ware           100 € Ware 200 €

zzgl. 19 % =  19 € zzgl. 19 % =   38 €

119 € 238 €

Wie viel verdient das Finanzamt?

Unternehmer A = USt 19 €

C&D = USt 38 €
VorSt 19 €

19 € 19 €

Finanzamt gesamt 38 €
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Alte Rechtslage vs. neue Rechtslage - Paradigmenwechsel: 

• Früher Unternehmer nur für „Betriebe gewerblicher Art“ und i.Ü. umsatzsteuerlich 
„uninteressant“

• Heute sind jPdöR grds. unternehmerisch tätig, es sei denn sie handeln in Ausübung 
öffentlicher Gewalt und es kommt dabei nicht zu Wettbewerbsverzerrungen

• Folge: Deutliche Erweiterung der umsatzsteuerlich relevanten Sachverhalte

• Immer schon: Kleinunternehmerregelung § 19 UStG 
(Behandlung wie Privatperson): 
Steuerpflichtiger Gesamtumsatz kleiner 22 t€ im Vorjahr und lfd. KJ.  kleiner 50 t € 

• Durch Gemeindefusionen / XXL-Pfarreien idR. § 19 UStG nicht mehr möglich

ALLES, was unter dem „Firmennamen“ Katholische Kirchengemeinde 
Heilige Cosmas und Damian an Lieferungen und Leistungen gegen Entgelt 
erbracht wird und nicht dem hoheitlichen (originär „religiösen“ ) Bereich 
erbracht wird, ist (grundsätzlich) umsatzsteuerpflichtig!

Beispiele:

• Kleiderkammer

• Osterkerzen, Licht von Betlehem

• Basare

• Essens- / Getränkeverkäufe (auch bei Monatstreffen o.ä.)

• Feste

• Reisen

• Bücherei

• …
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Problematik Wirtschaftsunternehmen vs. Ehrenamt:

• In Wirtschaftsunternehmen:
- Organisationsstrukturen
- Hierarchien
- „weisungsbefugte“ Geschäftsführung
- Workflows / Arbeitsanweisungen / Arbeitsanleitungen
- …

• Ehrenamt:
- … 

Herausforderungen:

• Latente Steuerhinterziehung, u.U. strafbewährt für Pfarrer, Verwaltungsleitung 
und KV

• Workflows / Arbeitsabläufe  entwickeln, die gewährleisten, dass stpfl. Entgelte 
auch tatsächlich sachlich und zeitlich richtig erfasst und gegenüber Finanzamt 
deklariert werden

• USt muss gezahlt werden, VorSt darf gezogen werden 

• Durchbrechung jahrzehntelanger „Traditionen“

• Vielzahl handelnder Personen mit unterschiedlichem Problembewusstsein, 
Wissen, Fähigkeiten, unterschiedlicher Bereitschaft, sich gesetzlicher Neuerung 
zu stellen und „Immer-schon-so-Handeln“ zu verändern

• neue Formalismen annehmen (…)
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Workflow:

1) Im Vorfeld

• „Anmeldung“ / Kurzfragebogen vor Aufnahme einer Aktion

• Beschreibung der geplanten Aktion und erbrachten Leistungen

• Einschätzung Pfarrbüro, ob umsatzsteuerfrei oder -pflichtig

• ggfls. Tipps 
- „Spendenbox“
- Hinweise zu Rechnungen
- Handouts, Vorlagen (Kassenbericht, standardisierte GuV)

Pfarrbüro: „Überwachung“ und Kontrolle zu Nachlauf der Aktion 
(Abrechnung vgl. Punkt 3) 

Workflow:

2) Aktion durchführen

• Einkauf unter Beachtung ordnungsgemäßer Rechnungen

• Preiskalkulation

• Verkauf

• Beachtung von Formalien: 
Kassenbücher, Handhabung Barkassen, Belege, Fristen

• „Finanzverantwortliche“

• Aufzeichnungen
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Workflow:

3) Nach Aktion

• Gewinnermittlung zur Veranstaltung (egal, ob umsatzsteuerfrei oder 
-pflichtig, s.a. BgA und Ertragsteuer)

• Abrechnung ggü. Pfarrbüro, damit USt und ggfls. VorSt sachlich und 
zeitlich richtig deklariert wird

• Buchung der Aktion (alles läuft durch Bücher, Problem Barkassen)

Aufgabenstellung Pfarreileitung / KV:

1) Relevante Aktionen ermitteln

2) Ansprechpersonen identifizieren

3) Auftaktschulungen

4) Lernphase 2024

5) „scharf Schalten“ zum 01.01.2025

6) Überwachung, Evaluation

7) Daueraufgabe

Dauersachverhalte, Einzelaktionen,
Informationsflüsse, Kenntniserlangung,
Routinen etablieren, Traditionen 
durchbrechen

u.v.m.
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Aufgabenstellung Ehrenamtliche:

1) Keine Aktionen wegen Umsatzsteuer abblasen, 
jede Aktion ist und bleibt wichtig und gewünscht

2) Aber: Erhöhter Formalismus
(„schuld“ ist der Gesetzgeber, nicht die Kirche) 

3) Mitwirkung, dass C&D steuerlich „sauber bleibt“

4) Verantwortungsbewusstsein

5) Daueraufgabe

6) Routinen etablieren

To Does für Ehrenamtliche: 

1) Preisgestaltung anders als bisher:

Einkaufspreis Bsp.: Würstchen, Getränke etc., bei selbsthergestellten Speisen auch alle Zutaten

+       Sonstige Kosten Grillkohle, Teller, Servietten, Becher, Raumkosten etc.

+                        Marge sollen „Gewinne“ zur Förderung von Projekten, Freizeiten etc. erzielt werden?

+                 19 % UStG der aktuelle Steuersatz beträgt 19 %

=           Verkaufspreis

2) ordnungsmäße Eingangsrechnungen

3) Aufzeichnungen (Kassenbericht, Gewinnermittlung etc. mit Belegen zeitnah 
ans Pfarrbüro)



22.03.2024

9

Handout Ehrenamtliche: 

1) Zusammenfassung „workflow“ mit Angabe 
Ansprechperson, Email, Öffnungszeiten etc.

2) Anmeldebogen

3) Hinweise zu Eingangsrechnungen

4) Kassenbuch / -bericht

5) Gewinnermittlung

Handout Ehrenamtliche: 

1) Zusammenfassung „workflow“ mit Angabe 
Ansprechperson, Email, Öffnungszeiten etc.

2) Anmeldebogen

3) Hinweise zu Eingangsrechnungen

4) Kassenbuch / -bericht

5) Gewinnermittlung



22.03.2024

10



22.03.2024

11

Danke für Ihre Aufmerksamkeit und 
zukünftige Mitwirkung!!!

Bei Fragen bitte an das Pfarrbüro wenden. 
Wir versuchen, zu helfen und praktische 

Lösungen zu finden.


